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Bekanntmachung 
die Kündigung und Konvertirung der Neumärkſchen Interims⸗Scheine betreffend. 
1. Es iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche noch zirkulirende, von dem ſtaͤn⸗ 
diſchen Kriegs- Steuer-Comité der Neumark zu Cuſtrin ausgeſtellte, in den 
bieſigen Boͤrſen-Cours⸗ Zetteln unter der Benennung; : 
Neumaͤrkſche Interims⸗Scheine 1 
aufgefuͤhrte Schuld! Verſchreibungen, deten Verwaltung nach der im 56ften 
Stück des Amts- Blartes dor Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. / O. ab: 
gedruckten Bekanntmachung der Könguchen Minfſterlen des Innern und der 
Fimanzen vom Sten August 1822 in Folge Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 
17ten Dezember 1821 auf die Haupt- Verwaltung der Staais⸗S.pulden 
übergangen iſt, und welche ſeitdem von der Staats Schulden Tilgungs⸗Kaſſe, 
zu. Bier Prozent in den halbjährigen Terminen: Iren Januar und 1ſten Juli, 
verziuſet werden, dem Inhalre der Verſchreibungen gemäß, in Jahresfriſt, 
alſo zum: 4 ee —* 5 
8 un Aten Januar 1840 f 
zu kundigen. . x 
Demzufolge werden dieſe ſaͤmmtlichen Neumäaͤrkſchen Interims; Scheine 
biermit gekündiget, und die Inhaber” verfelben bierdurch aufgefordert; dieſe 
Interims⸗ Scheine, mit allen dazu geboͤrigen Zins Coupons, am 2ten Januar 
1840 bei der Controle der Staats-Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße 
Nro. 30. geboͤrig ſpecifizirt einzureichen, und dagegen das Capital nebſt ſammt— 
lichen etwa noch nicht realiſtrten Zinſen, ſoweit dieſe nicht bereits durch die 
vierjaͤhrige Praͤcluſion erloſchen ſind, in Empfang zu nehmen. 
Kann der Inhaber ſolcher Neumaͤrkſcher Interims⸗ Scheine die Zins⸗ 
Coupons, welche erſt nach dieſem Termine faͤllig werden, nicht ſaͤmmtlich bei⸗ 
bringen, fo wird demſelben, fuͤr die fehlenden, ihr Geldbetrag, Behufs den: 
nächſtiger Befriedigung ihres dereinſtigen Pröfentanten, von der Capital; 
Valuta in Abzug gebracht werden, da von dem gedachten Termine ab die 
weitere Verzinſung der in Rede) ſtehenden Interims Scheine aufhört, und 
demnach quch die an demſelben nicht abgehobenen Kapitalien für Rechnung 
Ausgegeben in Marienwerder den öten Januar 1839. 
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X 2 % 
der Eigenthuͤmer, bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ Kaffe un verzinslich 
liegen bleiben. f 
Sollten einzelne Beſttzer von dergleichen Interims⸗ Scheinen nicht ge 
fonnen fein, ihre Capital: Balute baar ca Ne fo ſollen ihnen dieſe 
letzteren unter folgenden Bedingungen durch neue Verſchreibungen anderweitig 
verbrieft werden. Dieſe neuen Verbriefungen, werden: 
a) zur Vereinfachung des Verkehrs, auf die ſieben Appoints⸗Gattungen: 
Litera A. über 1000 Thaler f 
B. 500 + 
C. 


5 400 4 
D. 300 „ 
E. „ 200 „ 
F. . 100 
G. 3 50 „ 


abgerundet, ausgefertigt werden, und 

b) vom iſten Juli k. J. ab, Drei und Ein halbes Prozent, in halbjah⸗ 
rigen Raten: ten Januar und 1ſten Juli, bei der Staats; Schulden 
Tilgungs⸗Kaſſe zahlbare, durch Coupons verbriefte Zinſen tragen. Der 
jenigen Gläubigern, welche die Annahme ſolcher neuen Verſchreibungen 
der baaren Auszahlung ihrer Kapitalien vorziehen, wird, 

e) wenn ſie ihre desfalljige Erklärung unter Einſendung der gehörig ven 
zeichneten Neumaͤrkſchen Interims⸗Scheine, bis zum 28ſten Februar l. gi 
bei der Kontrole der Staats- Papiere abgeben, eine Prämie: von Zwet 
Prozent — wenn ſte ſich aber, m 

d) erſt in der Zeit vom iſten bis 31ſteu Marz k. J. melden, eine ſolche 
von nur Einem Prozent, 5 

bewilligt werden. f 
Dieſe resp. Praͤmien werden den Gläubigern zugleich mit den: 

e) vollen Zinſen der Neumärkſchen Interims⸗ Scheine, zu 4 Prozem, bis ö 
zum 30ſten Juni k. J. und mit | 

) denjenigen Kapital: Beträgen, welche in den vorſtehend bezeichneten U 
points⸗Gattungen der neuen Verſchreibungen nicht darzuſtellen find, beim 
Empfange dieſer Letzteren, ſofort baar ausgezahlt werden. 

8) Mer eine ſolche Erklärung bis ſpaͤteſtens am 3iſten Marz k. J. nicht 
abgiebt, von dem wird angenommen werden, daß er ſeine Kapital ien 
am Lten Januar 1840, von wo ab deren Verzinſung, wis bereits oben 
erwähnt iſt, aufhört, baar zuruͤcknehmen wolle. 

Berlin, den 24ften Dezember 1838, 
/ Haupt: Verwaltung der Stats, Schulden. 
gez. Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


II. Mit dem 1ſten Januar 1839 gebt die Verwaltung der durch die Aller. 
hoͤchſt erlaſſenen Reglements vom 30ſten Dezember 1837, in Stelle der bis⸗ 
ber beſtandenen Oſtpreußiſchen Sands Feuer: Sozietät gebildeten drei neuen 
Soztetäten an die in den Reglements benannten Behörden uber, namlich: 

1) die der landſchaftlichen Feuer⸗Sozietaͤt, an die General⸗FJeuer-Soziktaͤts⸗ 
Direktion der Oſtpreußiſchen Landſchaft zu Koͤnigsberg; 

2) die der Feuer- Sozietät der landſchaftlich nicht aflociationsfähtgen Grund⸗ 
deſitzer des Regierungs- Bezirks Koͤnigsberg, mit Einſchluß des zum 
Mobrunger landſchaftlichen Departements gehörigen Theils des Marien⸗ 
werderſchen Regicrungs- Bezirks, an die Koͤnigl. Regierung zu Königs; 

berg, als Feuer Sozietäts⸗Direckkon; 

3) die der Feuer- Sozietät der landſchaftlich nicht aſſociationsfähigen Grund— 
beſitzer des Regierungs- Bezirks Gumbinnen, an die Koͤnigl. Regierung 
zu Gumbinnen, als Feuer⸗Societaͤts⸗ Direction. 

Die von den genannten Divectionen ausgeſchriebenen Feuer⸗Kaſſen⸗ Beiträge 
pro 1839 ſind daher an die von den nem eingerichteten Behörden zu bezeich⸗ 
nenden Kaſſen abzuführen. Dagegen find die von den bisherigen Lanb⸗Jeuer⸗ 
Sojietäts: Behörden pro 1838 bereits ausgeſchriebenen Feuer: Kaffen- Beiträge, 
ſoweit ſolche noch nicht berichtigt ſind, an die General Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft in Koͤnigsberg abzufuͤhren. 

Königsberg, den 21ſten Dezember 1838. 
Fur den Ober Präfdenten von Preußen 
Dohna-Wundlacken. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


III. Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 18ten Mo: 
vember pr. die Zulaſſung zum Feldmeſſer⸗Examen betreffend, bringen wir hier⸗ 
mit zur offentlichen Keuntniß, daß nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Mi⸗ 
niſterien der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten und der 
Finanzen den mit dem Gymnaſtum in Potsdam verbundenen Real-Klaſſen 
das Recht zu Entlaffungs: Prüfungen nach Vorſchrift des Reglements dom 
gten März 1832 beigelegt worden iſt. > 
Marienwerder, den 16ten Dezember 1838. n 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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IV. Die Inhaber von Chauſſeefreikarten im hieſigen Regterimgs : Bezirk 
werden aufgefordert, dieſe Karten, zur Erneuerung derſelben, binnen 14 
Tagen der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung einzureichen. * > 
Marienwerder, den 29ſten Dezember 18388. 51 47 bas 
„Koͤniglich Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Innern. i nene 


v. Die pro 1839 in der Oberfoͤrſterei Wygodda einzuſchlagenden Kiefern 
Brennhoͤlzer von etwa 5000 Klaftern, werden nicht, wie es bisher geſchehen, 
auf den Ablagen am Schwarzwaſſer und dem Pruſſinna⸗ Fluſſe verkauft, fons 
dern pro 1839 fuͤr Koͤnigl. Rechnung bis zum Holzgarten bei Przechowo un⸗ 

weit Schwetz verfloͤßt, dort ausgewaſchen und in Quantitaͤten von 100 und 
einigen hundert Klaftern etwa im Monat Auguſt k. J. an den Meiſtbietenden 
verwertet werden, welches vorlaufig den Holz⸗Kaͤufern hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 9 

Marienwerder, den 14ten Dezember 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


VI. Dem M. Fleiſcher zu Berlin iſt unterm 14ten Dezember 1838 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beschreibung erlaͤuterten Apparat, 
Fluͤſſigkeiten zu erwaͤrmen und abzubaͤmpfen, in ſeinem Zuſammen⸗ 


bang, ohne Jemand zu behindern, einzelne zu gleichen Zwecken 
bereits angewandte Theile des Apparats anzuwenden, 


auf Acht Jahre von jenem Termine an BEFORE, und für den fung der 
Monarchie exibeirt worden. * 


Dem Buchdrucker E. W. Röbleng zum Mühlhauſen im Regierungs- 
Bezirk Erfurt iſt unter dem ISten Dezember 1838 ein Patent f 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene An⸗ 
ordnung des Roſtes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuer 
züges bei Kochapparaten ſo weit dieſelbe fuͤr neu und N 
erkannt worden iſt, 
fiir den Zeitraum von Fünf Jahren von em Lege an gerechnet und den 
Umfang der Monarchie guͤllig eriheil: worden. 


Dem Konditor G. Ferdinand Teichmann aus a iſt unterm 
16ten Dezember 1838 ein Patent 
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auf eine Einrichtung der ſtehenden und transportablen Backöſen, 
welche in ihrer ganzen durch Zeichnung, Befibreitung und Mod ell 
erläuterten Zuſamwenſelzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannt 
worden iſt, a 
auf Fuͤuf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und fuͤr den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 1 i 0 re ö 
Marienwerder, den 22ſten Dezember 1838. 
Koͤniglich Preutziſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Konſiſtoriums. 
Die Prufung der Kandldaten der Theologie pro aninisteclio betreffend. 
VII. Der naͤchſte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Kollegium abzu⸗ 
haltenden Prüfung pro ministerio, iſt auf den 10ten April k. J. fefigeleßt- 
Dies machen wir mit dem Bemerken biedurch bekannt, daß diezenigen 
Kandidaten der Theologie, welche ſich der gedachten Prüfung unterwerfen 
wollen, (ch ſpateſtens bis zum 12ten März k. J. mit Einſendung der noͤthi 
gen Zeugniſſe, als: 5 f 
1) des Tauf⸗Atteſtes, 
2) des Atteſtes uͤber die er fuͤllte Militairpflicht, 
3) des Abgangs⸗Zeugniſſes von der Univerſität, 
43) der Licentia concionandi, f 
5) des Zeugniſſes uͤber die Uebung im Predigen, 
6) des Kommunion Scheins, l 
7) des polizeilichen Führungs Atteſtes, und 
8) des Curriculum vitae, 2 
bei uns zu melden haben. f . N 
Spaͤter eingehende, oder ſolche Meldungen, welchen die angegebenen Be: 
ſcheinigungen nicht vollſaͤndig beigefügt find, koͤnnen zum Termin nicht be⸗ 
achtet, ſondern werden fuͤr den naͤchſtfolgenden Termin zurückgelegt werden. 
Königsberg, den 12ten Dezember 1838. 
Koͤnigliches Preußiſches Konſiſtorium. 


Sicherheits⸗ Polizei. 
VIII. Der wegen mangelnder Legitimation arretirte unten nber ſignaliſtrte 
angebliche polnifche Fluͤchtling Jacob Zielakowski ift am 7ten d. Mts. aus 
dem Polizel⸗Gefäugniß zu Thorn entſprungen. 


6 9 


Saͤmmtliche Polizei⸗ Behörden unſeres Departements werden angewieſen, 
auf den Entſprungenen zu vigiliren und ihn im Betretungs falle per Transport 
an den Kreislandrath in Thorn abzuliefern. 


Signale ment: } 
Religion — katboliſch, Alter — angeblich 32 Jahr, Groͤße — circa, 
5 Fuß 8 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Augen — blaugrau, Naſe — ſpitz, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, 
Bart — blond, Kinn — oval, Geſicht — lang, Gefſichtofarbe — geſund, 
Statur — groß, Sprache — polniſch, beſondere Kennzeichen — feine, 
Bekleidung: i 
Einen geflickten blauen Rock, eine blautuchne Jacke, dergleichen Weſte 
und Hoſen, blauleinene zerriſſene Unterhoſen, ordinaire Stiefeln, weißleinenes 
Hemde, rothbuntes Halstuch und einen ſpitzen Hut. 5 
Marienwerder, den 19ten Dezember 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierun 9. 
Abtheilung des Innern. 


IR. Der wegen Bettelei ergriffen geweſene, an die Kon gliche Direkrion der 
Zwangs; Aaſtalten zu Grandenz abgeſandte ehemalige Wandlungsdiener Hugo 
Alexander Elten, aus Graudenz gebuͤrtig, iſt auf dem Transport zwiſchen 
Grzywno und Culmſee, entwichen. . 

Die Wohlloͤblichen Polizei⸗Behoͤrden erſuchen wir ergedenſt, auf den 
ꝛe. Eiten zu eigiliren, ihn im Betretungsfalle zu orretiren und an die Koͤnigt. 
Direktion der Zwangs; Anſtalten zu Graudenz ab zuſenden. 

Signalemen t: 

Religion — evangeliſch, Alter — 22 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zol, 
Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — gran, 
Raſe — ſtark, Mund — mittel, Bart — blond, Zähne — gut, Kinn — 
ſpitz, Geſicht — oval, Geſtalt — ſchlank, Sprache — deutſch. e 

Defleidun g: 

Einen blautuchnen Ueberrock, grauleineng Hoſen, lederne Schuhe, wok 
lene Strümpfe, weiße Were, ſchwarzwollene Binde und grüntuchne Müpe, 

Thorn, den 21ſten Dezember 1838, 

Der Magiſtrat. 
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x. Der Vagabonde Handarbeiter Gottlieb Schulz iſt wegen ſchweyer Ber 
leidigung des Kommandeurs des Conttzer Garde⸗Landwehr⸗Bataillous von 


\ 
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uns zur Unterſuchung gezogen, bat ſich indeſſen im Laufe der Uunterſuchung, 
nachdem er am Sten September d. J. aus der Befferungs : Anftalt in Grau⸗ 
denz nach Schlochau entlaffen und don bier auf Grund eines ihm ertheillen 
Legitimations⸗Scheins ſich auf den Weg nach D. Crone gemacht, bier aber 
nicht eingetroffen iſt, der feiner wartenden Strafe durch erneuertes Vagabon 
diren und Verheimligung feines Auſenthaltsorts entzogen. Wir erſuchen daher 
alle Wohlloͤbliche Polizei- Behoͤrden, auf den Gottlieb Schultz, deſſen Sig 
nalement bierunten folgt, zu vigiliren, ihn im Betretungsſalle unter ſtrenge 
voltzeiliche Aufſicht zu ſtellen und ans gefaͤlligſt hievon zu benachrichtigen. 


Jaſtrow, am 21ſten December 1838. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat, 


Signalement: 

„Geburtsort — Raßebuhr, Religion — evangeliſch, Alter — 53 Jahr, 
Groͤße — 5 Fuß 3: Zell, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen — blond, Augen — bellblau, Raſe — ſtark, Mund — gewöhnlich, 
Bart — blond, Zähne — die Backenzähne fehlen, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
bildung — oval, Geſichte farbe — geſund, Geſtalt — unterſetzt, Sprach⸗ 
deutſch, beſondere Kennzeichen — keine. 


xl. Der am 28ſten Oktober c. aus der Zwangs⸗Anſtalt zu Grandenz nach 
Groß ⸗Nießewken bieſigen Kreiſes entlaſſene Knecht Lukas Stawicki ift daſelbſt 
nicht angekommen und ſoll angeblich nach dem hiefigen Kämmerei Dorfe Mockor 
vetzogen fein, woſelbſt derſelbe aber ebenfalls nicht angekommen iſt. 

Saͤmmtliche Polizei- Behörden erſuchen wir daber dienſtergebenſt, auf 
den ıc, Stawickt zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mittelſt Zwangs paſſes 
bierherzuweiſen. N f 

Signale men t 


Geburtsort — Brano, Wohnort — Nießewken, Religion — kathollſch, 
Alter — 22 Jahr, Größe 5 Fuß + Zoll, Haare dunkelblond, Stirn — ber 
deckt. Augenbraunen — blond, Augen — hellblau, Naſe — mittel, Mund 
— klein, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn — rund, Geſicht — oval, 
Deſchtsſarbe — geſund, Statur — ſchlank, beſondert Kennzeichen — keine. 


Thorn, ben 7ten Dezember 1838. 
. Der Magiſtrat. 
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XII. Der Schneidergeſell Friebecich Sauer iſt mittelſt einer vom Magiſtrate 
zu Pr Eylau ihm unterm 26ſten v. M. erthellten auf 6 Tage gültigen Rei⸗ 
ſeroute hieher gewieſen, bis heute aber noch nicht eingetroffen, auch keine 
Nachricht über deſſen Verbleib uns zugegangen. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Polizei- Behörden dienſtergebenſt erſacht auf deu Friedrich Sauer zu vigiliren 
und im Betretungsfalle ihn hierher zu verweiſen. N | 
Dt, Eylau, den 21ſten December 1838. 5 11 

Der Magiſ trat, * n 
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Perſonal⸗ XIII. Die durch das Ableben des Pfarrers Schäfer erledigte evangeliſche 
Seentlchen Pfarrſtell in Garnſee iſt dem Pfarrer Hammer aus Stuhm verliehen 
Behörden. worden. 


Dem bisherigen Schließvoigt Pohl zu Grande iſt vom Iſten Jannar o. 
ab die zweite Amtsdienerſtelle des DomainenRent-Amts Neumark verliehen 
worden. 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 1.) 


